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vierteljährlich2,40Mk., vorauszahlbar, frei inö Hans.
Ab geholt  in unserer Expedition ober in den Zweig¬
ausgabestellen vierteljährlich 1,80 Mk. — Erscheint
Dienstag , Donnerstag u. Sarnstäg. — Otedaltionsschlug
früh 8 Uhr. — Für Aufbewahrung oder Onjü,cn-
dung nicht verlangterKkanuskriprewird'nicht garantiert.
Verlag der „Grehcncr Zeitung " , Gieftcn.

' KnreigsWreis 24 Pfö.
die 44 ram breite Petitzeile,  für Auswärts 36 Pfg.
Die 90 mm breite Reklame - Zeile  1OO Pfennig.

21 . Extrabeilagen  werden nach Gewichtûnd Gröhe
berechnet. Rabatt kommt bei Ueberfchreitung des Zay'nugt. -
zieleS (30 T.nox), bei gerichtlicherBeitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall. Platzvorschriflenohne Verbindlichkeit.
Druck der Gietzener Verl ^gödruckerei , Alb Klein.
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Es geht Ehr .. Arecheit n d Zukunft!
Gewaltiges Ri ?tzge->: a > dc, ÄisNefreK Add zwischen Args mem Aud Maas»

Unüberwindlichs-uü wir. wenn wir einig sinü!
Krrlin , 1. Nov . In steigender Zahl gehen mir in

diesen Tagen von Körperschaften , Vereinen Versammlun¬
gen und einzelnen Personen Kundgebungen des Vertrauens
und der Ergebenheit zu . Es ist mir unmöglich sie einzeln
zu beantworten . Äie gern ich es auch täte , muß ich mich
darauf beschränken , den Einsendern hiermit herzlichst zu
danken . Men denen , die in Sorge um unsex geliebtes deut¬
sches Vaterland Zuspruch bei mir suchen, aber auch jedem
anderen Deutschen rufe ich zu : Es geht jetzt um unsere
Ehre , Freiheit und Zukunft !- Unüberwindlich sind wir,
wenn wir einig sind . Ein jeder sehe in deln anderen nur
einen deutschen Kameraden ! Ungebrochen schützt seit mehr
als fünfzig Monate unser Heer den heimatlichen Boden.
Stark , opferbereit und geschlossen mutz die Heimat hinter
dem Heere stehen . Ist es so, dann wird unser deutsches
Vaterland allen Stürmen trotzen!

GeurratfoLdmarfHati Krudenburg
- 11 ' 1——imi -t■ n 'i»• '> -

flwiflidte tlMl 'He LMBmcdrr.
rvtb . Großes Haupt g uS r. tiec , 31 . Okt . 1918.

Westlicher Kriegsschapplatzr
Heeresgruppe Kronpriaz Nupprecht.

Bei Zomorgcn au  der Lys iöiubr : e n Tr .ilaugr .iff
der Belgier abcwiern . Südlich dsc Schelde und am
Walde von Mormal zeitweilig Arüllcriekampfund klei¬
nere Jnfante i :gefechte.

Heer ek g üppe Deutscher Kronprinz.
Ein feindlicher Angriff gegen den Kanal . Abschnitt

südlich von Eatlllon scheitele . Süblich der Oise wie , .«
wir am frühen Morgcü heftige Angriffe der Franzostn
ab . Oestüch von Laudifay zeichnete sich hierbei Los
Reserve .-I :.fantcvtt Ni.'gum 'NL Nr - 270 besonders aus.
Auch die Lns zum Abend nah i .neuu Fcu -. rwirkuug
und unter Ei jatz zahlruchcr Panzerwagen mehrfach
wiederholten feindlichen Angriffe fcheiterUn . Wo es
dem Gegner gelang , vorübergehend in unseren Linr . n
Fuß zu fassen , warfen ihn unsere Gegenstöße wi der
zurück . - Au der etfolgeichen Abwehr der Panziwagcn
haben die zweite Kompagnie Jaf . Regt . 444 , öie Whwn
Werfer - Kompagnien 464 ur\b 465 , das Reserve - FeldarL.
Regt . 1 (von ihm der Unterossizicr -okowfki der
4 . BpUerchch.und VizejeLdwebel Horysiern der 2 . Batterie
Res . FeldarL . - Regt . Nr . 57 besonderen Anteil . Auf dem
Kampffelde zwischen Mrzy k Somit * und der Aisne
plieb die Ärullerietäligkell lebhaft . Nordwestlich von
Herpy wuedrn am Abend erneute flaife Angriffe des
Gegners avgewiesen.

Heeresgruppe Ga l!  w i tz.
. Auf beiden Maasufcrn nahm die Arlillecietärigkeit-

.zu-
D :e FrLegcUatigk . it war gestern besonders rege.

Wir schossen 58 setnüliche Flugzeuge und 2 Fffsckbullone
ub . Leutnalit Dorn errang seinen 35 ., Oberleutnant
Auffarth seinen 30 ., Leutnant Hanlelmann seinen 25.
Luftsieg.

Der Chef dcs G ^neralstabes dcs Feldheeres.

B «rNu,  31 . Okt ., abends . Erneute Kämpfe in
Flandern . Fetuytiche Angriffe von de holländisch ^^
Grenze vis zue Schelde sind vor d. c Lysfront gescheit
tert . Zwischey Mnz .. Schelde brachten wir
den Feind , ix hn einzelnen Stellen tu unsere Linien
etnd .ang , sehr b.Jo zum Stehen . Auf den ÄiSne -Höhen
nordwejtirch von Chaumu - Prreien wurden heftige An-
griffe der Französin abgewiesen . >

wib.  Großes Ha rptq ' artier , 1. Nov . 1918.
W e st l i che r K r i e g s scha u p l a tz:

Heeres gruppe - Krön Prinz Rupp recht.
In Flandern hat der FAnd sein : groß n Angriffe

wieder ausgenommen . Zwischen holländischer Grenze
und Deinze stichln Belgier und Fran .zmen gegen u .e
Lysfrort im bsonderen gegen unsere Brück -. -ckopsste!'
lungen auf dem Westufcr deS Fckffcs vo .̂ Beiderseits
von Zomergem nahmen wir  dw vorübergehend ver-
Ipron gegangenen Blückenköpfe im Gegenangriff
wieder.  An dev übrigen Front wiesen wir den
Feind vo unferer . Linien ob . Die Reserve Jnfantkne-
Ne . imolter Nr . 57 und 79 zeichneten sich bei diesen
Kämpfen besonders aus . Dcn HauptangAff führt -n
Engländer und Franzosen zwischen Deinz 'e und der
Schelde . Südlich von Dsinz ?, bei Zulte und Ansegh -.m,
drang der Gegner in unsere Linien ein . Südlich von
Dcinze warfen Bataillone der 2 . Garde . Infanterie - Di¬
vision im Verein mit dem Füsilier - Regiment Nr . 80
den über die Straße DAnze — Kruishoutem Vorstößen
dm Gegne ;. wieder zurück . Beiderseits von Anseghem
brachten rückwärtige Kampftruppcn den Feind vor l' n .e-
rer Artittrrie zum Stehen . Tic nördlich der Lahn
Mo Hf — Dnix aoeb : kämpfend ' n Truppen , die den
Feind vor ihren Linien abwchrten , wurden im Laufe
des Tages zur Wahrung des Akschiuffes an ihr .' Nach¬
barn auf die Höhen beiderseits Nokere zmückgenommen.
Die Kümpfe fanden am Abend ihren Abschluß westlich der
Strotze Deinze — Kruishontem und auf den Löh n in
Linie Nokere — Kccrkhov ' , sowie ö Aich unserer alten
vorderst -n Postenlinie . . .

In der SchAdenSdcrung dauert die Zerstörung der
Ortschaften durch den Gegner an . Die Städte Torxmai . ^
Valenesenncs und Pcruwelz lagen t ter englischem Fern .
Beiderseits von Le Ouesnoy ur .d Landr <ciks rege Artli-
ierie - und Erkundungstäti ..kett.

Heeresgruppe Deutscher Kronpr nz.
Auf d n Aisnchöhcn nordwfftlich . von'  Chateau

Poreicn nahm der Actillerickampf gewaltige Stärk an.
Mit frischen 5träflen setzte der Gegner seine starker - An¬
griffe nordwestlich von Herpy fort . Sie sind Wied rum
unter schwersten Verlusten für den Feind gescheitert . Da-
mecklenburgische Gvenadiec -Regt . Nc 89 , daZ hanseatische
Jnf ^ Rlg . No . 75 ', die Regimeter 230 und 231 der 59.
Neserv Livlsiou trugen die Hauptlast dis Kampsts und

. wchrten , von ihnr Artillerie wirksam unterstützt , dst
feindlichen Angriffe restlos ab . Das Garden Kürassier-
Regt , und die Hufaren .Ncglmcnter 9tr . 8 und 11  hübm
sich in den letzten Tagen hier wiederum besonders be-
währt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
^ Die deutschen Truppen wurden aufs nö '. dliche
Donau Ufer beiderseits von Belgrad und Semendria
zurückgcnommen . De ^. Utbergang über die Donau ging
ohne Störung durch den Gegner von jlatten.

Der Erste Gcnecalquartiermeister Groener.
i* i

Berlin, 1. Rov . abends . An der Lysfront nörd¬
lich Deinze ist die Luge unverändert . Südlich Deinze
habe ?, wir uns weiteren Angriffen durch Ausweichen
auf die Schelde entzogen . Südlich Valenc ^ nncS kamen
englische Angriffe an erfolgreichen Gegenangriffen zum
Stehen . Gewaltiges Ringur an der Aisnefront und
wischen Argonnen und Maas . Die Angriffe der

Franzosen auf l : n AiSuchöhen nordwestlich Checkcan
Perbien und beiderseits Vouzters sind bis auf Örtliche !
Einbruchstellen gescheitert . Die Angriffe der Amerikaner ;
wurden -.u Linie Chau .pigneullc — Bayonville — Arneie - !
ville aufgefangen.

, Reichskanzler Prinz Mar von Vaöen  über
die Kriegsanleihe:

Die neunte Kriegsanleihe muß üen
ungebrochenen Selbsterhaltungswiken öes
öeutschen Volkes zum ^ usöruck bringen.

^ !egrd?scbäaiglenriirsorge. -
Bei der Aibeitsvermittelunq geht die bürgerliche

Kriegsbeschödigtenfürsoege von dem Grundsatzt aus , da¬
hin zu wirk -. n d ' ß mö ' lickst jeder Kn ' gsb -S'chädigLL bei
seinem gewoh t n B ( . ufe bllibt und möglichst wxder
bei j incm früheren A-bntgeber unterkommt . Der
AlrbeltSvkrM 'cktlungsdlenst selbst ist Sache drr örtlichen
Ausschüsse für die Kriegsbeschädigtcnfürsorge , die den
Arbecksma kt ihres Bezirks am besten übersehen und
auch persönliche Bezieh 'rngen und Erfahrungen für die
Unt rbringung KAegsbeschädigter nutzbarmmchen können.
Mit den eigentlichen ArbAtsnackweisstellen des Bezirks
halten dabei di örtlichen Ausschüsse enge Fühlung und
ark t u mft ihi tn Hand in Hand . Auck ist ihre Tätig-
keit nickt damit beendet , daß eine Arbl itsstclle gesunden
und d- 1! Kriegsbeschädigten vermittelt ist, si sollen auch
noch w itirhin mit dem Kriegsbeschädigten In B ' lbin-
düng bst \ -Ci-, au i sich dur gel -7  ntliche Na st.frage üoer-
zeus.cn , ob  die A beiLsstelle für den Krieqsbestzädigten
dauernd geebnet ist . Do : Lan ^esausschuß fürchie Kriegs-
befchädigtrnfürSege befaßt fich mit der. Albeitsyecmitte-
lung nickt , : .imn t aber Stellengesuche wie St l̂len-
ongebote rn ?' enie . gen und . gibt sie einem getroffenen
Abkommen gemäß an die GeschäftLstclle des Mittel-
deutschen A: b itsnackwcis - band - in Frankfurt a M.

r, der sie m ffinsc 2 mal wöchentlich erscheinenden
Bakauzenlisi - veröffcrliUcht . Die Liste geht den örtlichen
Ausschüsserr für hie Kriegeluschädlgtensürsorge sowie den
hessischen ArbeUsnachweisstrllen regelmäßig zu . Bei der
gegtriwärti .̂ n drs Arbeitsmaiktes kommen die
ieichtec Bcschädiften in den meisten Fällen ohne viele
Mühe wieder in --eeigneten Albntsstellen u ter . Immer
schwieriger ab r wird es , für die Schwerbeschädigten
Arbeits — und Bcrdicnstmöglichkeiten zu finden . Für
sie müsse -!-» vor allrnz bu sog nannten Jntzalidenposten

-wie Bote , tncr und d. si. frei gehalten und dürfen
nicht durch Funde oder Leichtbeschädigte besetzt werden.
Darüber chinalks darf erwatet werden , daß cs bei dem
Entgegenkommen , dos die Arbeitgeber seither schon . den
Kriegsbeschädigt ' n gegenüber betätigt Haben , durch plan¬
mäßige Maßnahmen gelingt , in großem Umfange Ar¬
beitsplätze für Schwerbeschädigte zu jchaffstn. Hierüber
soll demnächst noch näher gesprochen socröcn.

§k <u Ls d.
* Gießen Dir Landes Universität Gießen

beabsichtigt , rhren Studenten im Felde eine Wcihnachts-
gabe zu schicken. Die ck'ng göS n der,Gieß :ner Studen¬
ten werden gebeten, daü ilniversitäts - Sekretariat (Bis¬
markst -.che 22 ) du ... ttidige  Mitteilung der Feld-
ad ressen zu unt stütze n.
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Die Arömungm ln m  ftmdsichm
Ländern.

Von besonderer Seite , die über das nw.' trale Ausland
.gut über die Stimmungen im feindlichen Lager orientiert ist,
'gehen uns folgende Mitteilungen zu:

Trotzdem. nicht zu leugnen ist, daß die allgemeine At¬
mosphäre für das Steigen des Friedensbarometers günstig
ist, ist es noch weit davon entfernt von einem einheitlichen

'Willen zum Frieden in der Form zu reden , wie er dem Prä-
Hiucrtten Wilson vorschwobt und wie inan ihn in Deutschland
auf Grund der ganzen Sachlage zu erwarten hat . Man kann
ruhig von mindestens drei , wenn nicht mehr Auffassungen re¬
den, die sich im Lager der Entente geltend machen und die
nicht nur von der militärischen Lage bestimmt sind, sondern
hinter denen auch Erwägungen innerpolitischer Art gesucht
werden müssen. Das ist namentlich in Frankreich der Fall,
wo Clemenceau und die ihm nahestehende chauvinistische Presse
noch immer die starken Männer spielen und bis zur Langeweile
das Wort wiederholen , daß die Entscheidung über Krieg und
Frieden in den Händen General Fachs liege. Trotz aller Be¬
mühungen , durch rigorose Handhabung der Zensur außerhalb
Frankreichs den Glauben zu erwecken, als gäbe es in Frank-
reich nur einen Willen zum unbedingten Siege , weiß man
doch genau , wie die Dinge jenseits der Vogesen in Wirklich-
kcit liegen . Es sind nicht nur die Sozialisten , die heilte ge¬
schlossen hinter der Forderung eines Friedens der Verständi¬
gung stehen, auch weite bürgerliche Kreise und einflußreiche
parlamentarische Gruppen haben sich gegen den Kampf bis zur
^Verwirklichung des Nevanchegedankens bekannt . Auf der an-
!deren Seite wieder gibt sich Clemenceau und sein Anhang die
redlichste Mühe , die chauvinistisch überreizte Stimmung wach
zu hallen , denn er und seine Leute wissen recht wohl , daß
auch in Frankreich eine Stunde innerpolitischer Abrechnung
kommen wird , und daß sie nur im Taumel aufs höchste ge¬
steigerter nationaler Erregung Aussichten ha.ben werden , in
dem Verfahren einigermaßen günstig abzuschneiden . Ähn¬
lich liegen die Dinge in Italien , wo die Anfrage Wilsons nach
der Kundgabe der Friedensbedingungen in Reaierungskreisen
direkte Aufregung Herr vrgerusen hat . Auch die verantwort¬
lichen Männer in Italien wissen sehr wohl, daß sie am Tage
der Bilanz nicht sehr gut abschneiden werden , und sie fürchten
die Stunde , in der sie Rechenschaft darüber werden oblegen
müssen, in welchem Verhältnis das Erreichte zu den Opfern
steht, die das italienische Volk im Laufe des Krieges gebracht
hat . Die Entwicklung in Österreich hat den Aspirationen Ita¬
liens auf die Adria einen dicken Strich durch die Rechnung
gemacht. Roch mehr als in Frankreich steht die italienische
.Regierung einer Opposition gegenüber , deren Kriegoseind-
lichkeit sich im Laufe der harten Kriegsjahre bis zur aller¬
höchsten Erbitterung gesteigert hat.

Am ruhigsten und nüchternsten wird die Frage des Frie-
des immer noch in Enaland beurteilt . Bezeichnend ist, daß
sich hier die verantwortlichen Männer mit fleraöesu peinlicher
Sorgfalt davor hüten , durch irgendein unbedachtes Wort die
diplomatische Aktion zu gefährden . Das Einzige , was in den
letzten Wochen von Taten des sonst durchaus nicht an Mangel
an Temperament leidenden Lloyd George bekannt wurde , ist,
daß er verschiedene Konferenzen mit Durns und Trevölmn
hatte , den einzigen englischen Staatsmännern , die seit Beginn
des Krieges eine maßvolle und friedensfreundliche Haltung
bekundeten . Die englischen Staatsmänner haben bisher im¬
mer einen sicheren Instinkt für die politischen Imponderabilien
bewiesen , und es scheint auch diesmal , daß sie ihrem Rufe nickt
untren werden . Selbst die englische nationalistische Presse
schlägt auffallend ruhige Töne an . In Enaland weiß man
nämlich sehr wohl, daß es das Beste und Vernünftigste ist,
den Krieg auf eine annehmbare Weise zu liquidieren . Daher
gewinnt , nicht zum mindesten verstärkt durch den Druck der.
wirtschaftlichen , der inner - und außenpolitischen Sorten , in
London die Vernunft immer mehr und mehr an Boden.
Trotz aller Vorbehalte sieht man auch in der Reuordnu .ng in
Deutschland genügend Gewähr dafür , daß das deutsche Volk
ehrlich gewillt ist, einen Frieden der Verständigung zu
schließen.

Fallche Gerüchte Wer angeNche HEßffettRlK»
lmKdLbrdinWkMn.

WTB . Aus Berlin wird mltgeteilt : Die Nachrichten über
oas Eintreffen der Waffenstillst .andsbcdingungen sind falsch.
Die Formulierung der Waffenstillstandsbrdingungen , wie sie
in Deutschland verbreitet wird , beruht auf Gerüchten , denen
jede tatsächliche Unterlage fehlt.

Was die Feinde fordern.
WTB . London , 31. Okt. Die Zeitungen unterstützen dle

»Forderung , daß die Bedingungen des Wasfeustillstandes die
'sofortige Befreiung der Kriegsgefangenen der Alliierten in
Deutschland einschließen solle. Daily Ehronicle schreibt: Wenn
Deutschland es ablehnt , sich einem Waffenstillstand zu unseren
Bedingungen zu unterwerfen , muß die englische Regierung
Veraeltungen durchführen . Das Blatt tritt dafür ein , daß die
assoziierten Negierungen in die Friedensbedingungen die Aus-
lieferuna aller Personen zur Untersuchung und Bestrafung
einschließen sollte, welche der Grausamkeit gegen Gefangene
angeklagt sind.

Eine neue Antwort Wilsons.
TU. Wilson hat nach dem Eintreffen der letzten deutschen

Note im Weißen Hause dle Vorsitzenden des Marine - und des
Armeedepartements zusammengerufen . Wie es schünt , will
Wilson von sich aus eine Antwort an Deutschland erteilen.

Die Beratung der Waffenstillstands -Bedingungen.
TU . Der diplomatische Mitarbeiter des Daily Ehronicle

meldet , daß die Waffenstillstandsbedingungen augenblicklich in
Versailles besprochen werden . Es sei ungerechtfertigt anzu-
nehnren , daß das Ersuchen Österreichs und der Turkel ' anders
behandelt werde als das Deutschlands . Man werde Österreich
und der Türkei mitteilen, .daß sie sich an die Kommandierenden
im Felde wenden müßten , um mit ihnen über den Waffenstill¬
stand zu verhandeln.

Englands Kriegsziele.
WTB . In einer Ansprache vor der interalliierten par¬

lamentarischen Konferenz in London stizzierte Lord Finlay,
der englische Lordkanzler die Kriegsziele Englands , die m
der Bestrafung des schuldigen Deutschlands und in der Ver - '
gütung aller Kriegsschäden bestünden . Darin sei auch natur-
lich die Ersetzung jeder versenkten englischen Tonne durch die
bcutfdyc Handelsmarine einbegriffen . Die Gerechtigkeit schlie¬
ße Rache, nicht aber Strafe aus . Ein gerechter Friede '.nüj >e
darum die Bestrafung Deutschlands mit sich bringen.

TU . Der Pariser Korrespondent der Baseler Nachrichten,
der zur französchen Regierung Beziehungen unterhält , schreibt
seinem Blatte : Wenn die Deutschen die Waffenstillstandsbe-
dingungen der Alliierten annehmen , so würde sich daraus für
-enLMdenten Wition eine neue Ausgabe ergeben , nüiv rfc

Me, sich mit sämtl 'cken Machten über bas Friedensprogramm
zu rerf .ündigen . In die.^  Bezieh ng ist bis hr -'te so r - { wie
nichts M . n, weiß, tc ~] SBKjcn iw er den Begriff der
Freiheit der Meere nickt der Ansicht ist wie England.

Eng !'.schForderungen.
TU. Im Londoner „Daily Telegraph " meldet Archibald

H'.'.rd , daß nach seinen Informationen . Lein Zweifel bestehen
werde, daß England diS Internierung .der deudsch-rn U-Boote
verlangen werde, ^' ..ckevdem bestehe in Marinetvelsen eine
starke Strömung für die englische Besetzung Helgolands bis
zum Friedcuesckl ^ß. Diese Forderung werde 'wahrscheinlich
in den Wafsenstillstandobedingungen , die von England gefor¬
dert würden , zu finden fein.

Gegen bolschewist' che Regungen ln Deutschland.
TU . Ans Berlin wird gemeldet : Wie verlangt , hat das

Kriegskabinelt sich in seiner letzten Sitzung äuck mit der bol¬
schewistischenAntAion beschäftigt, die von untc rgeordneten
Vertretern der hiesigen Sowjetreglerung au ?z-ug-oy>n scheint.
Es wurden in diesem Zusammenhänge verschiedene sich als
notwendig erweisende Maßnahmen erwogen und beschlossen.

ftatlunjs jss

•O 'icmr

v .-* ' mA' Acki.' kl" l, *■—k5 1

Tanz j»,

8-L§«i?Mz le<RrpMil in Me«.
TU . Aus Wien kommt folgender Bericht : Tie Republik

ist auf dem Mar,che . Die Bewegung hat vormittags mit einer-
großen Kundgebung der Wiener Studentenschaft , zu der sich
aber auch Aroeiter ge,eilten , eingesetzt. Unter dem brausen¬
den Beifall der Menge feierte der Abgeordnete Renner , auf
der Rampe des Parlaments stehend, die Einigkeit von Bür¬
gern und Soldaten , von Arbeitern und Bauern . Im Rainen

ches Rationalrates teilte Präsident Diirghofer mit , daß die na-
tionale Äis-gierung morgen die Verwaltung überninnnt . „Ohne
Habsburger " tönte es durch die Rienge . Der Aageorduetr
Malik betritt die Rampe in Offiziersuniform . Mit lautem
Jubel folgen die zahlreichen Ossiziere und Soldaten seiner
Aufforderung , über die kaiserliche Kokarde die nationale Tri¬
kolore zu stecken.' „Verdecken wir die Schmach, die wir auf un¬
seren Kappen tragen , mit dem, was uns am Herzen liegt " ,
ruft er unter dem Beifall der Menge . Daun werden auf.
Geheiß des Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Exzellenz
Groß , die kaiserlichen schwarz-gelben Fahnen auf den Masten
vor dem Parlamentsgedäude eingezogen . Im Oktobernebel
umlagern 10 660 Menschen das Landhaus zwischen dem Ball-
platz und der Freiung . Tosender Beifall begleitet die Reden
der Abgeordneten , die vom Balkon des Landhauses aus die
republikanische Idee feiern . Vergebens bemüht sich der christ¬
lich-soziale Bürgermeister von Wien , Weißtirchner , zu Wort zu
gelangen . Die Pfuirufe der Menge verschlingen seine "Rede
rasch. Inzwischen hat die Nationalversammlung die letzte
Rote an Wilson und den vorgelegten Bersasiungsentworf an-
aenomnrnn . In dieser Verfassung ist iuriftifcl) kein Platz mehr
für ' die Krone . Die oberste und gesetzgebende Verwaltung hat
die Nationalversammlung ., In die vollziehende Gewalt teilen
sich Statsrt und .Staalsregierung . Voraussichtlich wild de"
Sozialist Viktor 9lblcr Staatssekretär des Äußern , der So-
ziel st Leutner Staatssekretär des Krie ges, der Sozialdemokrat
Renner Claalssekrelär für soziale Fürsorge , der Freisinniae
Ofner 6tartofclrctäi ’ der Justiz werden . Um 8 Uhr abends
trat eine überraschende Wendung ein . Vor dem Landhause
erscheint ein nach' Tausenden zählender Zug von Soldaten
und Offizieren . Gleichzeitig umlagern viele Tausende von
Soldaten und Arbeitern das Krie sminsteriuin . Eine De-
putotiLn von Soldaten und O 'fizieren wendet sich zum Ratio-
imlrat , stellt sich ihm zur Verfügung und fordert die Bildung
eines Soidalenrateo . Es wird beschlossen, ein provisorisches
Soldaten - und Offizierslomitee zu bilden.

Budapest in Händen dr Revolutionäre.
TU . In D '.dopest hat der militärische Rat die Herrschaft

überncuui n und die Republik ausgerufen . Abends ver¬
sammelte sich eine vieltamsendköpsige Menge aus dein Gise¬
la -Platz vor dem uimari .cken Ralionalrat , In geschlossenen
srolonnen zogen 4 Regimenter Soldaten unter Führung ' hrer
Dssiz '.ere heran und sckwoven dort dem Nrtionalrat die Treue.
Ui..er unbeschrciblicker Begeisterung durchzogen die Demon¬
stranten di : Straßen der Hauptstadt . Hierbei kam es dazu,
daß 2 Mitglieder des Militärrates verhaftet wurden . Die
Menoe 'stürmte nach, und die Wache wurde an die Gewehre ge¬
rufen . Wie ein Mann stnnd dann die Bereitschaft des Platz¬
kommandos z" r Stell ' , aber nickt, u.'.n sich gegen die Me 'me zu
wenderr, sonder ^, "m ück bcivaü'nct an die Spitze der Demon-

0O *\ (i
kj. 3U33 %m::m asteü.

WTB . Berlin , 31. vcU
•• ' ' " D' re Im Sperrgebiet nm Eng-

^ 38 000 feindlichen
" . . F ?raumes . Mittelmeer versenkte ein deut-
- s llst-ckovt einrn TorziLdolroffer bei einem französischen
* t, *" ' Sne v)e>c»̂ r» Drs -̂lgAtz kountE

aduti UiY.'äiilt  werden.
D .r Ch f des Admeralstabss der Marine.

stranlen zu stellen. Der Zug bewegte sich sodann in eine der
Vorstädte , wo das Militärgefängnis gestürmt wurde und samt,

lli .he dort befindliche Mlitärsträflinge und wegen politischer
si-nd uii -itärcs > r Vergehen verhaftete Personen und Soldat
tn befreit wurden . Unter beispiellosem Jubel durch,.ogen die
Soldaten unt .Anführung vonOsfizieren mit gezogenenSäbel^
die Straßen der Stadt . Hochrufe auf die Republik emchnllen.
Die revolutionären Tru.ppen haben sich auch des Budapesler
Ostbahnhofs bemächtigt. Tr .'ppen schlossensich sofort dev Re«
volutionüren an . In der Stadt sind Zivilpersonen verhaftet
worden . Die ausgestellten Maschinengewehre feuern Freu,
densalven.

Wien . 31. Okt.. Wie die Bläfter melden , vollzog sich ich
Übernahme der staatlichen Behörden an die tschccho-slowati.
ichen "Aationalauoschüsse in Böhmen und Mähren in allen
Re,lorts ohne Zwischenfall und Reibungen . Die Freuden,
tundgebunten dauern fort , ohne daß es zu einem Zwischen,
fall gekommen märe . Auch der Streik der Arbeiterschaft in
Prag für die Feier der Neuordnung des tesckechischenStaato»
verlief ohne Zwischenfälle . Heute wird die Arbeit übecali
wieder ausgenommen.

Die österreichische Armee in Auflösung.
TU. Niemand kann sagen ,ms die nächsten Tage bringen

werdin . Denn vcr den Toren Wiens steht die Hungersnot,
und on der Front treffen eine HicbZbo.'schaft nach der cm.

c*,?‘ Pola sollen sich dis Mannschaften der Kriegs.
ciz jfe bemachUgt h- .sen , nm sie den südslawischen , dem üu.
grr .-o . r und dem deul 'chrn National rat zur Verfügung zy!
stelle» . In Triest erwartrt man das Eintreffen eines am r̂f.
.anisch -errgUschsfranzZsischenGeschwaders . Im Etappengebiet
an der »LalisNischen und serbischen Front greift nach sicher«
Nachrichten dir Auflösung um sich. Sengend und plündernd
ziehen ber -iis einzelne Soldate ^ trupps durch SLdtirvl uvd
Kroaten ucch Rcrdrn . In verschiedenen Divisionen l »den dle
Truppen den G .'horsam verweigert . Auch Zu einzelnen Zu.
saurmenstößen zwischen Soldaten der nationalen Neglerung
ist es gekommen. Niemand kümmert sick) mehr um die qe«
ins infame Negkerui -g d"? Ministerpräsidenten Lammo ĉh.
Gref A^ dr ^^ y kann jede Stunde fallen . Der Kaiser soll sich
in Gvööllö befinden . Er hat 18 Waggon Einrichtungrgegeu.
st.. ?de und , wie es heißt , auch die Juwelen der Schatzkammer
mitgenommen.

Ci« KLchtkLrliLlzng'jverstch Lrr k. mi) l.
AsZtenme.

WTB . Das Wiener k. und k. Telegraphen -Korresponden»
Bureau meldet : Gegenüber den von verschiedenen inläudi.
scheu Blcklern gebrachten Mitteilungen , von denen sich eine
a f eine Unterredung mit dem hiesigen deutschen Botschafter
beru.ff, sind wir ermächtigt , nacksteheildes festzustellen : Die tat.
serUch-deutsche Negierung war durch wiederholte Mitteilungen
der luaßgebenden Stellen Österreich-Ungarns seit längerem
in Kenntnis , , daß die Monarchie den Krieg höchstens bis zu
einem bestimmten Zeitpunkt werde fortführen können . Un.
nüttelbar nach dem Amtsantritt des Grafen Andrassy am
Oktober teilte der Kaiser dem deutschen Kaiser in einem
sce indsch-aftlichen Telegramm in unzweideutiger Weise mit,
daß Österreich-Unagrn nunmehr veranlaßt sei. den entschei«
dendeil Schritt in der Friedenssache zu unternehmen . In et»
ner Unterredung zwisckien dem Minister des Ätzern und dem
kaiserlich-deutschen Botschafter in Wien am gleichen To -? uku
letzterer gleickch' lls auf den ^ vorstehenden Schritt der Monar«
ckie vorbereitet worden . Roch vor Absendung der Rote on
Wilson fand dann am 27. Oktober eine hierauf bezügliä )ß
Unterredung zwischen Andrassy inrd dem Grafen Wodel statt.
— Zu diesen Darlegungen ist folgendes zu bemerken : Durch
d^s Fr '. 'drnsnwgebot an Wilson war dem Wunsche der dft..
n rg^rlsch. Regler -'na a ::f einen baidigen Frlsdeusschlnß i»
vollem Umfange Rechnung getragen worden . Der Schwer,
vunkt d r̂ Demarche des Grafen And.rafsy aber liegt in dc«
A?pg?bot des Separatfriedens . Daß ein so' chss Angebot ln«
nerl ' alü 21 Siuad '̂n beabsichtigt fei, teilte Kaiser Karl de«
deutschen Kaiser am OC’cber als ^uuabü derllchrn E rt.
schuf;" mit . Die kaif ' i' ch; Regierung wurde damit vor eine
»oll-.-udete , unabänderliche Tatsache gestellt, ohne daß ihr die
Möglichkeit gebeten war , dazu Stellung zu nebmen . Die
Darstellung des Korrefpondenz -Burraus muh daher als irre»
führend zurückgewiesen werde '.u

Angeblchr Bedingungen der Entente für Öst-rreich.
TU . Das Genfer Blatt „La Feu.ille " nennt unter de»

Bedingungen , die die Entente Österreich-Ungarn machen wird,
folgende : Besetzung aller Eisenbahnlinien und strategiickey
Punkte des Landes , Demobilisierung der Armee oder viel»
inehr die Aufteilung ihrer Regimenter unter dre versclnedene«
Rationalitäten , die d rch die Verbündeten als Kriegführenoß
gegen die Mitlelmäckte anerkannt würden . Diese Reuimen âA
würden sich also keineswegs der Segnungen des Friedens er.

j freuen , sondern müßten die Waffen gegen die Deutschen ev»
{ greifen.

- französische Preise zur Kapitulation Österreichs.
WTB . Die französischen Zeitungen bezeichnen die Rate.

Österreichs als bedingungslose Kapituckation für einen Se.
pyratfrieden . , „Temps " schreibt: Graf Andrassy notifizil ' rt«
amtlich , die Vernichtung des österreichisch-deutschen Bund,
uif : , welches von seinem Vater geschlossen wurde . „Temps^
schließt: Fü .r eine Rogieruna , die sich schmeichelt, sie werde
noch bestehen, kann es ebenso wie für die in Berlin und Kan.
staut .'nopel nur in Fräge komnien, daß man militüriicl >- ö'xa.

I rhnticn festsetzt und nicht über territoriale und militüris .'l«
l Bedingungen verhandelt . Es handelt sich um den Waffan.
I stri.lstand , nicht nu den Frieden . „Journal " betrachtet gleich.
. falls die östdrreich' jch-ungarischa Regierung als eine Sä -ein-

Regierung . Andrassy fällt au.f die Knie , sagt das Blalt . aber
er vertritt nichts . Wenn Lansing auf seine Rote ant 'vartet»
was nicht sick.er ist, es ihm leicht sein, zu sagen , daß e^
der Antwort nicht Fc 0 leisten kann , weil weder Österreichs
Ungarn noch das gemeinsame Ministerium des Äußern besteht,

WTB . Laudon , 31. Okt. Die Times schreiben : Wen,
^ De 'cksch' Österreich in den österreichischen Waffenstillstand rhv
l reschlossen werden soll, so muß cs zu Bedingungen geschehe«
\ öle uns d?» Freiheit ' lasten , von dem österreichischen
^ den miiit ^ 'ucben Gebrauch zu machet̂ , der uns zweckmäbll Lv
\ fd >citi f
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Verteilung der Polen in den Kre men Ost-und Weefpreusscns

Der tzeirtiche AbeMerW.
WTB . B e r U m, 30. Ott., abends. (Amtlich) An der

Oise sind heftige Angriff der Franzosen gescheitert. An der
übrige» Westfront keine größere» Kampfe.

MrrM räumt das besetzte ttslieuMe Gebiet.
WTB. « I » » . »0. Ott. <AmtI!ch.) Ztattcnffcher Kriegr-

fchauplatz: A» der Tiroler Front nur geringe Gefechts?rtig.
keit. Zwischen Brenta und Piave Hane» frische seindUchr
Kräfte den Asolone und Monte Prrtica mit Übermacht an¬
gegriffen , Unsere dort mit beispiellosem Heldenmut und
Soldateutreue kampfenden Truppen haBrn arte Anstrengun-
gsn des Gegners zunichte gemacht. Zn der venttianifchen
Ebene stieße» Engländer und Italiener weiter vor. Es ge-

'lang ihnen unter Einsatz aller Kampfmittel, ihre Einbruchs-
stellen nördlich und südlich de» Mouteklo wesentlich zu er¬
weitern . Unserem mehrfach zum Ausdruck gebrachten Gut-
schuß zur Herbeiführung eines das VSlkerriugr» aüschlicgr»-
den Waffenstillstandes v*rd Friedens Rechnung tragend, wer¬
den nufere auf italienischem Boden kämpfenden Truppen
das besetzte Gebiet räumen. — Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Der Ostflügel unserer in Serbien operierenden Strritkräfte
hat bereits den Übergang auf das nördliche Donauufer voll¬
zogen. Der Rückmarsch an Save . nt Drina geht weiter plan-
mäßig vor sich. Der Feind drängt nirgends nach. Dis Nach-
buten unserer albanische» Streittrafte hatten nnr oereiuzelLe
Banden allzu wehren.

Der Chef des Generalstabes.

Die Einsahme vonR'?vro.
Ohne auf Widerstand zu stoßen, haben die englischen

Truppen Aleppo bejetzt r̂ rd damit den wichtigsten Knoten-
vuntt des Verkehrs van Anatolien noch Mesopotamien in
ihre Harck» gebracht. Am nördlichen Ralvo der großen Ebene
gelegen die sich zwischen den die Küste des Mittelländischen
Meeres begleitenden Gebirgszug und den Lauf des Euphrats
schiebt, hat die rund 250 000 Einwohner zählende Stadt von
uralter Zeit her den Umschiagplatzfür die Waren des Ostens
und We,tens gegeben^ Der Zusammenbruch der türkischen
Front in Palästina und Syrien mar mit einer solchen Ein¬
buße an Gefangenen und Gerät verbunden, daß der übrig-
gebliebene Rest einen erfolgreichen Widerstand ge<;en die eng¬
lische Übermachtnicht zu leisten vermochte. Er sa>eint sich, so
schreibt die Köln. Ztg., in das Gebirge zv.rückgezogenzu hallen,
das die Bagdadbahn in einer langen Reihe von Tunnels
durchbricht, um aus der Tiefebene südlich des Taurus den
Aufstieg zu der irischen Innenplatte zu erzielen . Die Eng-
tändec l>ollen unter diesen Umftcnrdendie Möglichleit, üller
den Euphrat hinweg den auf Mossul operierenden eigenen
Streittrüften entgegenzugehen . Der seit achtzig Jahren le-
dende Gedanke an eine britische Landoerbindung vom Mit-
telmeer zum Persischen Golf ist der Verrvicklichrmgnahe. Die
Einnahme von Aleppo ist ein schwerer Schlag für das Deutsch¬
tum im Orient.

Die Lage iu RuAÄüen.
Die von österreichischerSeite gebrachte Meldung , daß

rumänirche Truppen in die Dobrudscha einmarschiert sein,
'wird von unterrichteter Seite als erfurroen erklärt. Es be¬
stand auch aller Grund dafür, anzunehmen, daß die rumä-
Nische Regierung auf Grund der Erfahrungen , die das
Land dem Weltkriege gemacht hat, keine Lust verspüren wür-
de, noch einmal das Kriegsglück auf die Probe zu stellen,
nachdem sich der Friede in allsel)b<rrer Räye zeigt. Sicher-
lich u-.ögen manche Elemente, die Lust verspürt lallen , an dem
zusammengebrocherren Ämchvar Liulgarien Revanche zu

nehmen und den Marsch in die Dobrudscha von 10i3 zu
wirderl-olen , aber trotz der Erregung , die in ententefreuno-
lid>cn Kreise dlrunänieils herrscht, und die angesichts der
augenblickliche» 'Lage zweifellos an Boden gewinnen , schei¬

nen die vecni. .Ugerr Ele»neute aber doch die Oberhcnd

Gehalten. Im Augenblicke gab es auch keinen törichteren
luc bas  Ijarfaeprüfie Land, als das Wasfenolüct noch

fclc  d ^ be zu stellen. Es ist duräsous verständlich,
daß werte runnrmsche Kreise mit dem Bukarester Frieder

ernverstanben sind uni) daß sie eine
/ ict)ec  heute als morgen sehen wr - n. Die-

^ ^ M ^ begegnetsich aber durchaus nicht mrc mit der
des deuhchen Dolles , forrdcrnauch mit der der

Mcheu N ierung Der Zeitpund süD seine Revision
iiiW - nî r fo feXn soin , obwohl Deutschland im

Augenblick dringlichere Sorgen als die rumänische Hot.
Zwar jurd in Iajsy und Bukarest Cinflii 'e eisrig am Werke,
oie tue rumänische Regierung zu Unbesonnenheiten verlei-
ten möch.en. Aber das nnch iruui sich in Rumänien immer
nod; vergegenwärtigen , daß die Zügel der deuU^ n Reoie-
runs, kerneswegs entglitten sind. SelbstverftärGlich niU das
deuyche Friede ^ .Programm in seiner praktischenAnwendung
auch <ür Rumänien , ebeNj0 wie mit seinen anderen Gegnern
lvrll das deutsche Dolk auch mit Rumänien später einnral
nicht in Groll und im H.rder, sondern in Frieden und in
.yrevirdschaft zuscnnmen 'eben. Die Liquidierung der Der-
IMtnisse aber geht nicht so schnell. wie rvmärn " meduld
es vielleicht gern möchte. Auch für Rumänien wird die Stun
de des endgültigen und gerechten Briedens ümnnen. Seine
Angelegenheiten werden zweifellos ans dem

/ I * ^ ' 7 — ' - l " ucv
tct .wV.tqcn Verhältnisse seine Zuflucht ja ein '©offen un
nehmen.

Pole » löst sich von de» oentra !mächcen.
Tdl. Wie die Warschauer Preffe meldet, hat sich der pol.

Nische Regentschaflsrat damit einverstanL'en erklärt, daß das
Kabinett Swieczinski die Regierungen in Berlin mrd Wien
nicht um Bejtüngung seiner Erneneung ersucht.

Friedensb -dingungen für die Türkei.
b>ll. A:is London wird gemeldet: F̂inancial dlews^ schreibt,

daß die Tage der Türkei als Mittebneer -Großmacht endgültig
gezahlt sind, abgesehen von denr endgültigen Derluft Ägyp¬
tens werde die Türkei Arabien und Armenien als selbständige
Staaten cucerkennen müssen. Palästina und Syrien gingen
der Türkei nun endcstiltig verlören . Auch die Herrschaft
über die Dagdadbcchnwerde der Türkei genouimen werden.

A«s WeWerrtjchlsttd.
Köln, 31. Ott. In Worrlngen war kürzlich ein Beamter

tätig, um oos Resultat der Tallakvflanzunqen oorzunel)men
und die Tabaksteuerfestznstellen. Wie der Reichstagsabgeord¬
nete Kuckhofl-Köln in einem Dortrage über die neuen Steuern
von 1916 ausführte , hatte der Beamte in Worringen 25
Tage zu Um. Was der Beamte an Gehalt . Frachtvergütung
und Reiiespesen bezog, hat der Abgeordnete nicht ermittelt,
wohl aber stellte er fest, daß in dieser Zeit sage und schreibe
21 <M Tabaksteuer erhoben wurden. Der Dortragende hat
damit dokumentieren wollen, wie wirtsstiaftlich manche Steu-
ern sind.

Beudorf , 31. Oki. Dem Wäschereibesitzer Debrich wurde
fremde Tisch-, Leid- und Bettwäsche rm Werte von 21000 JC
gestohlen.

Aach-», 31. Oft. Sin Fuhrmann einer Speditionsfirma
veruntreute hier kürzlich für 120 000 *1t  Leinenstoffe , die er
mit dem Fuhrwerk zu einer Firma befördern sollte. Er ver-
tanfte in einer Wirtschaft die Stoffe für 12 000 Jl,  ließ Pferd
und Wagen stehen und verschwand, ohne bis jetzt aufgefunden
worden zu fein. Die beiden Käufer der Stoffe verkauften
davon nach Köln. Leipzig und Frankfurt. Die Polizei kam
dahinter, und er konnte noch ein Teil des Leinens gerettet
werden . Jetzt wur^ r on der Strafkammer zwei der Beteilig¬
ten zu je 18 Monate^ eine Frau zu 6, eine andere zu 2 Mo-

** m • * &*•» * * « « schwer-

- „ Düsseldorf, 31. Oft. Die Einlaaen der städtischenSpar-
^offen st.egen von 1914 bis Ende September 1918 von 104
Millionen auf 191 Millionen Mark, also um 87 Millionen
E .rk, und zwar allein seit 1. Januar 1918 um rund 34 Mill.

- UEatlich regelmäßig um rund 4 Millionen Mark,
ocit Anfang Oktober ds. Is . sind alleroings 4 Millionen Mark
mehr ausgezahlt als eingezahlt worden.

9JiL i^ as  hiesige Mietseinigunqsamt hat seit
semem Bestehen (September 1914) bisher 3 576 381 <M aus-
13̂ 0^11 undzwar 3 189 046 <M, an Dermieter. Seitens der
^tadt sind über - Million Mark Mietszuschüffe gewährt wor°
den Mwtruckstande wurde im Betrage von 215 000 Jfi  ae°
of L ^ ^'Epsunterstüßte Hausbesitzer erhielten in genanntem

? Zeiträume Beihilfen zur Zahlung von Zinsen und rückständig
gen Steuern in Höhe von 52 947 Jt. - Beim nächtlichenEin.
drucy m das Haus einer abwesenden Herrschaftwurden Klei,
der. Schuhe, Wasche usw. im Werte von über 10000 M qc-
stöhlen 3

E7en , 31. Oft. Dem Leutnant d. R. Archur Laumann-
Esten, Stoffelführer beim Iagdgeschwaber Richthofen, ist der
Orden Pour le merite verliehen worden.

Dortmund, 31. Okt. Die Stadtverordneten haben kn der
Person des Stadtverordneten und Reichstagsabqeordneten
König zum dritten Mole einen Sozialdemokvrten zum Ma»
glstratsmitglkelle ^ wählt.

Dortmund, 31. Okt. Bon der eigenen Frau wegen Ge»
heimschlacktens angezeürt wurde der Händler Johann An-
nacker. während sie selbst wegen Krieaswucher anaeklaat wur¬
de. Die Untersuchung ergab, daß Annacker drei Schweine
geschlachtethatte, die zum Teil in die Küche der Wirtschaft
„3um Posthorn" wanderten . Diele zahlte 4 JL  für das Pfd.
Die Frau Annackers verkai'ste Mehl zu 2,50 <M das Pfund.
Das Schöffengericht hat Annacker zu 750 JC  und seine Frau
zu 150 dl  Geldstrafe verurteilt.

Hamm, 31. Okt. Der Orden Pour le Merite wurde dem
Oberle itnant d. R . Amtsgerichtssekretär Drinkord von hier
verliehen.

Dorste» . 31. Okt. Auf der Zeche Fürst Leopold verun-
olückte der 50jährige Bergmann Michael Reska von Lembeck
tödlich. Durch Steinfall aus dem Hanaenden trug er außer
sonst inen schweren Verletzungen einen Schädelbruch'davon.
Ein schwerer Eknbrvchsdiebstahlwurde nachts in dem Hause

städtischenKläranlaae verübt. Dem dort wohnenden Ka-
nalanfseher wurden mehrere Läuferfchweine sowie 2 Zieaen
an Ort und Stelle abgeschlachtet und mitgenommen. Der
Polizei oelanq es noch in derselben Nacht, die Diebe zu stellen.

Münster. 81. Okt. Ern fun-ger Mann hat wieder schwer
durch eine Handgranate büßen müffen. Beim Abschrauben
des Zünders explodierte die Granate, riß dem jungen Mann
drei Finger der Unken Hand fort, außerdem hat die Sehkraft
des linken Ariaes gelitten . Blutend wurde er dem Clemens-
Hospital überwiesen.

Aus dem Aiüusterla«de, 31. Okt. Das Duchöl ist von.
langer Haltbarkeit — bis zu 10 Jahren und darüber — wenn
cs in unoerkorkten Flaschen aufbewahrt wird. Diese sind der
Reinlichkeit wegen nur mit einem Leinwandlappen zu ver¬
binden und stehendaufzubewahren . In Tastern oder verkork¬
ten Flaschen hält sich dos Ql kaum ein Jahr . — Das übrigens
die Bucheckernangeht, so dürfte die Hälfte dieser herrlichen
Gottesgabe elend verloren gehen, wenn nicht schleunigst alle
verfügbaren Kräfte einschließlich Militär für diese wichtige
Arbeit abkommandiert und auch die Privatwaldungen voll-
ständig freigegeben werden. Es ist einfach ein Skandal , daß
sich auch an dieser fteien Gottesgabe reiche Leute noch berei¬
chern wollen.

Overstedt. 31. Ott. In dem Gehöfte Kaiser brock Feuer,
aus . Die Räumung der Wohnung gelang , dagegen sind,
die gesamten Ervtevorrüle der 70 Morgen umfastenden

Stätte verbrannt. Sowohl das unaedroschene wie dag be¬
reits gedroscheneGetreide ist in Flammen aufgegangen . Das
Rindvieh befand sich auf der Weide, wäl)rend drei Schweine,
doorn ein fettes , in den Flammen umkamen. Bon dem Ge¬
höft ist kein Stein auf dem andern geblieben.

Norden, 31. Oki. Der Mörder der Eheleute Jakob Bruns,
in Twixlum bei Emden wurde verhaftet. Es ist ein aus Ekel
bei Norden gebürttger Musketier , namens Irrgang , d-r beim
Infanterieregiment 78 diente und sich auf Urlaub befand.
Das geraubte Geld hatte er bereits verjubelt.

Mainz , 31. Ott. Ein Eifenbahnastistent hatte dieser Tage
geheiratet und eine kleine Hochzeitsreisegemacht. Nun kam er
mit seiner jungen Frau zurück und wollte seine Wohnung in
der Kolmarftraße beziehen. Beim Eintritt in die Wohnung
wurde es ihm unwohl , und da das Paar noch nicht vollständig'
eingerichtet war, ging er ins Krankenhaus. Als sich feine
Frau am Abend dort nach seinem Befinden erkundigte, war er
schon gestorben. D ê junge Frau wurde am nächsten Tage
auch von der Grippe befallen und starb ebenfalls.

Äüs' oller Weit. '
Hus ins preußischeMinisterium berufe».

WTB . Wie ma» d r̂ Dostische» Feitun» aus parlame»-
tarffchen Kreisen mittettt. soll der sozialdemokratischeBerg-
arbeiterführer Otto Hue iu das preußischeStaatsmiusterium
berufen werden.

"Ad DarlehenskaffenschsLue/ Handel»töricht. Ste sind östsszos,
ei Brandfälten und Diebstählen tritt völliger Verlust ein.

Wer Kriegsanleihe zeichnet, handelt klug.
Dem Geld ist ebenso sicher angelegi wie in Banknoten,und noch
nützlicher, denn er erhält halbjährlich Lotsicker fernen



Bekarmt« achrmg.
der xahlreLcheu Grhrarrhnngerr unter

&clt  Keamteu - cs Fatzv- krnstes rtnd zur KewälLL
gnug drs durch die Attforderurrgcsr der Hcerrs-
verwalLung nud die RahrrrugsmLttelVerssrgnrr^
-er Kevöltrerrrrrg zur Z .it fiqif yrfgcwMftneu Mitil
täu und Güterverkehr- fallen vom I. NovemtUd ad
nachsteherrdk Triebwagenfahrtcn vor ü b e r g y fyen baus:

T 413 Coblenz ab 7.30 B., Limburg an 9.25 V
T 4933 Limburg' ab 9.40 V-, Gießen ai
11.44 T 4934 Witẑ or ab 7.02 B., Limburg
an 8 47 B. T 420 Limburg ab 3 51 N.,

, Coblenz an 5.43 9t.

Um eine Überlastung ba  noch v bleibende Züge
zu vermeiden, wird wiederholt und auf das dringendste
ersucht, alle nicht unbedingt nötigen Reisen zu unterlass in,
da andern Ms noch emschneibendere Maßnahmen zu?
Einschränkung des Personenverkehrsnicht zu vcrme de'
sind.

Je mehr sjch das Publikum in seinen Reisen beschränkt
und dadurch mit hilft, das ducch die Einschränkung
erstrebte Ziel zu. erreichen, je .eher wird es möglich sein,
die Beschränkungen zu mildern oder ganz aufzuheben'
Ebenso hängt es von der Selbstbeschränkuugdes Pub-
llkum̂ ab. ob die Zahl der zu den einzelnen Zügen zu
verausgabendenFahrkarten von vornherein f[’.c alle
.mal feftgefttzi wird. Jedenfalls wird aber schon jetzt
der Verkauf sofort eingestellt u^d die Bahnsteigsperre
geschlossen, sobald eine betriebsgefäh. lichr Ueberbesttzung
zu befürchten ist. Gleichzeitig wird unter Hinweis aus
die allg/Ausführungsbestimmungen 5 (2) p $ iß bei
Eiscnbahnverkehcsordnungangcordnct, doß

die Fahrt am ersten Tage der Geltungsdauerd r Fahr-
katten angetreten werdenm--ß.

Frankfurt (Main ) , den 30. Okt. 1918.

es

Erleichterte

s N §eih ?- Z ich ge

für StKKish §KMte.

Die hessischen Sparkassenhaben sich dankenswerter¬
weise bereit erklärt, Staatsbeamten die Zeichnung dadurch
zu erleichtern, daß sie den Betrag der Zeichnung einst¬
weilen vorlegen, die Stücke beziehen und verwahren. Die
Bezahlungerfolgt durch monatliche Gehaltsabzüge, die die
Großh. Hauptstaatskasse in Höhe von l °/0 der gezeich¬
neten Summe zugunsten der zeichnendenSparkasse vor¬
nimmt. Die TUgung ist damit in etwa 7 Jahren erreicht.
In begründeten Ausnahmefällenkann Auflösung des Ver¬
trags |a)ott vor Ablauf der Tiigungsdauerftattstnden. Cs
werden dann die bis dahin abgezahlten Kriegsanteihe-
ftücke.mit dem Überschuß einschließlich Einlage-Zinsen in
bar ausgehändigU

Altes Pgpier -
ür Nüstungszwecke kaust, unter Garantie des , Einstamrüens m

den höchsten Preisen

Lanterbach i . H. C . Th Helscübsjp Telefon 28 .
^ ^ -!*• ^äcke  pinn Füllest können geliefert werden.

20-30 iHädchen

MoftextrnZt

(nicht unter U> Jahren) für leichte Arbeit in unserer

Laborierah Leitung
- . - - -- ,, . . .. w . iaia  in der Neustadt auf. sofort gesucht. Anmeldungen daselbst.

llgl kiseod-brAreillio-; «m.»?Arthur Pftiff?, ®?!z!ar.
Die fiirforgeoermiiilniig

för emskdsMge Treu«« «na itidcira.
= •' ■ Aeftanlage $] —.

bietet Frauen und Mädchen unentgeltlich
. , . ' Auskunft und Beistand in häuslichen

und persönlichen Angelegenheiten, sowie
Beratung bei der Wahl der Beschäftigung.

Msttkrr° um  MgAMchrM. üfsderförforg*.
sprecbltrrriden-

Illonisg'MftflJjj[Ortiurgia& ZdrM ooit§ bî 7

BekaRntmschrmg.
Wegen der zahlreichen (Erkrankungen unter

ocn Beamten des Fahrdienstes und zur Bcwälti-
ftnng des durch die Anforderung «-!, der Herreö-
Vcrwaltung und di - -rahrnugs -nittelverforgung
der Bevölkerung ur Zeit ftn 1 angisachsenê Mil,-
ra.' ut-d Güterve:- hl.« falle  foigcvd ; Züge vor.
rübergchcnd auS:  ^

Pz 728 Frarkfuct ab. 4,13 N., Caffel an 8,29 N.
— Pz- eL2 Cassel ad 8,57 V. Frankfurt an 1,38 N.

Um eins U öclcffurg d.er noch ö bleibenden Züge
Bfc.n:cibrr., wird fci derholt. und aus das drivxrnstc er¬

st- I , olle nicht unbcditzt nötigen Reisen zn unterlassen,
tll - -'de:nfalls orch -'»schneidenderesMaßnahme» zur
drusch-ankung des Person?, v-et hrS. nicht z« . vermeiden

I uielp fi:l! das Publikum' in seinen Reisen be<
itnkt und dadurch IN thilft, HaS-durch dk Einfchrün-'

tu- erlebte Z 'ei zu errcichenjj- eher wird cS mög-,
!. !oin, die Beschränkungen, zu mildern oder ganz aus.
zuheben. Ebenso hängt cs von Ser Selbstbcsckrönkung
dt« W'bttknm? ab,, ob die Zahl der zu den einzelnen
Z :, c-. zu v .-ausgabenhenstFahrk.i'.t-n -von vo>»herein
in für alle mal 'fesches tzt wird. Jedenfalls wird aber

sch- n jetzt der Verkauf sofort eingestellt und' die Bahn,
steigsperre geschlossen, sobald eine brtrirbsgefährliche
ll (i besetzung zu b fürchten ist.

Gleichzeitig wird unter Hinweis auf die allgem.
Aussührunzsbestlmmung 5 H zu Z 16 der.Eisenbahn.
Verkehrsordnung angcoidnet, dcß

ric Fahrt am ci'ficii Tage der Geltungsdauerdcr
Fahrkarten augetretcu werben muß.

H „sichtlich der bereits vor Veröffentlichung dieser
Lctanntmachung gelösten Fahrkarten geilen noch die
bisherigen Bestimmungen.

Frankfurt (Main ), 28. Oktober 1918.

ffsnigUcde 6ifet!i><5önaireK!ion TranKfurt(Main).

yffl -liifnon -Sĉ gilmisdtine
JLeiehle Erlernbarkeit ! « rosse I>auerliaft5ftkeit!
Sofort lieferbar! Preis kompl . Mk . 250 .- . Verlangen Sie Prospekt!'

^ € g - ^ dirgibmasdii !iea § . m . b . %  gerlia W . 65 , k
' Mauerstrasse 83 —84.

mit  3ii ft ftof f!
Erste deutsche Marke zur Her-

ŝtellung eines vorzüglichen
' .HanStrünkeS wie Apfelwein.

Nr. 7 für 15p Liter Mk. 20.—
„ 100 „ „ U .1

„ » „ W „ „ 7.-
ohne Zuckcrftoff:

'Nr. 4 für 150 Liter Mk. 14.—
„ 0 „ 100 „ „ 10.-
„ 0 „ 50 „ „ 5.—

ab hier, Verpackung extra und
Nachnahme, lieferbar solange
Vorrat, Versand nur an Selb 'st-
vdrbraucher. C . Fr . Köbcle,
Langenargen a. V . 259.
Post-u.Rahnstation genau arlgeb.!

' '

in
YMlülLtwgen
0 verschiedenen Grösten "an

Wiederverkäusersofort lieferbar.
Illustrierte Preisliste gratis . ‘
Inlius R ooö,  Bers .-Gesch.

Kassel, Nlvltkcstratze8.

p, Wer seinen Winterbedarfin
Schuhfett''

j tzt
beschafft, kauft billiger als während
der Saison.

Ur . GeN ' Ner ŝ

i \>' -

Schuhfett

ßiioiitiT

s

&r:h

erhält das Leder weich, piacht es
wasserdicht und dauerhaft, u kann
jetzt noch prompt geliefert werden.

Hl c Plawtr und Postle : u.
Hersteller auch des beliebten Oeb
wachs Lederputzes Mgrin:
Carl Gentner , Göppingen.

Der beste Ersaiz für

K a n t & b a k
sind meine ICanröllchen

1000 Rollen 350 M̂k., Probepöst-
kolli 100 Rollen 40 Mark,

M a u s t a n «•e n
Im Geschmack vorzüglich.

1ÖOO.Stangen 3pO Mk., ProbeposL-
kolli 90 Mark Nachnahme.

Nnr an Wieder Verkäufer.

Hugo1'Schroê er, Stettin 60.

Flir sofort oder später

m  H
itiif 6 Klfitimem

und6anei
. gegen mH
2H . hänfen . gern cb t

e%i ® &s ®n , O & wmftisgart &n,
Heute Samsta ;, den 2 , Mavembef 1918

2 grosse üorfieUnngei2
nachmittags 3V2 Uhr:

Familie 11- Fremden - Vor .stellun^
zu extra kleinen Preisen.

.Erwachsene Kinder unter 10 Jahr«
Loge Mk. 4,— 2,-f
Parkett
Sperrsilz num.

„ unanm.
1. Platz
2. „
3 .
Galerie

3.40
2,80

^2,20
t,8Q
1.40
1-

-,50

' 1,70
’ 1,40

1,10
—,90
—7o
—,50
-,25

Offerten nebst äußerster
Preisangabe unter Nr. 6789
an die Exp. d. Zeitung erbeten.
wmwmmmmmmwBmB

Diese Preise sind nur für Samstag nachmittag.
Abends 7Vo Uhr (volle Preise .)

S p 0 rt » U 0 rf t $ 31 ii 1149*
Sonntag,  den 3 . November

2 Teff Uorlielhüigett2
nachmittags 3^ und abends 7*/? Uhr.

Sonntags erhöhte Preise.
Kinder unter 10 Jahre nachmittags halbe Preise.
Loge Mk. 0 ,— 1. Platz Mk. 2,80
Parkett - „ 5>- 2.  „ „ 2,20
Sperrsitz,num. „ 4.- 3. „ • » . 1,60
Sperrsitz uitpum. „ 3,30 Galerie

Täglich vormittags von 1l — l Uhr öffentliche Probe un
Tierschau mit Konzert.

Erwachsene 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.
Vorverkauf für die Abend-VorstellungenZigarrenhausPeterscM

EtsieniihoiB!
obe ft

K ö e he
rund, aus grünen Weiden, für Obst und Kartoffeln, in PreiMaaen

Mk. 6 — Mk. 0 — Mk . 4.— iOit.  3 .25 an bieten mit und ohneDeckel (0.7.1- bei#  Stuck extra».

F . Stelv &  Co . ,
Berlin W . 30 , Berchtesgadenerstr.

Telegramm-Ädreffe: Digstell Berlin.

Die Handschrift des Menschen'^
îst der Spiegel seines Charakters. ]

Pan Pfl 'mMnnLi . fti  Mancher bleibt von bitteren ,
Fi 111 r 3 ' ß ii (1?! 2 Erfahrüngen verschont oder übt1
L/Iis i u | f| J \ bil .i \ t ! Üi  Selbsterzietiimg durch EÜtholung'
5- 0 Zimnier in 6) ießen oder!^ ues genauen Charakterbildes \\
Umgegend von kl. Familie gef
Bad und elektl

Clfr

j nach Cinfendungvon unbeivußten '
, i Timenfchrifken, die zurückacheni

Licht erwünscht. ! Berechnung0- 5 Mk. 'Nachnahme
fferten mit Preisangaben!

unter G. 8110 an D . Frenz , j
AnnonxemGxpMtion,

Mainz.

3 U • TiÄY,
StocRbclm(B»n«u).

den

für eint AyLMärlige Pulvertabriit
wird eine Anzahl

A'lvr. % ßd Mä dvh■) «
ZZZZ g ■■ ■ '

AuskömmlicheVerpflegnng wird gewährt . Näheres durch

Al.Äriieilsnacliwßis Giessen, Wesi-Änlage 31,fei.2054.
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